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Das ist uns wichtig! – Synopse der Wahlprogramme zur Landtagswahl in 

Rheinland-Pfalz 2026 

Wähle, was wichtig ist! Damit man entscheiden kann, welche Partei am ehes-

ten für die Dinge steht, die einem selbst wichtig sind, muss man die Positio-
nen der Parteien kennen. Wir haben in dieser Synopse einige Positionen aus 

den Wahlprogrammen herausgegriffen, die Beschäftigten besonders wichtig 
sind. Dabei erhebt diese Synopse keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Ein 
ergänzender Blick in die Programme der Parteien lohnt sich immer. Wir emp-

fehlen die Synopse als Nachschalgewerk zu nutzen, und genau die Themen 
genauer anzuschauen, die einem selbst am wichtigsten sind. 

Unsere Themen sind wichtig! Wähle, was wichtig ist! Deine Stimme ist wich-
tig! 
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Das ist uns  

wichtig… 

SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Klima - und 

Transforma-

tionsfonds 
 

“mit gezielten In-
vestitionen un-

terstützen wir 

Unternehmen 

auf ihrem Weg zu 
mehr Nachhaltig-

keit, Digitalisie-

rung und klima-
neutraler 

Produktion” (S. 

23.) und 

Landesbürg-

schaften zuguns-

ten von Unter-

nehmen in der 
Transformation 

sollen gestärkt 
werden (S. 10 so-

wie 23) 

 

Aussagen zu 

Wirtschaftsförde-
rung in diesem 

Kontext unkonk-

ret (S. 19) 

 

RLP-Zukunfts-

fonds soll Unter-

nehmen verläss-
lich bei dem 

klimaneutralen 

Umbau von Wert-
schöpfungsket-

ten unterstüt-
zen(S. 76f.) 

 

Klimagerechte 

Industriepolitik 

(S. 28); Zukunfts-
investitionspro-
gramm (20 Milli-

arden Euro für 
fünf Jahre), u.a. 

für die ökologi-
sche Modernisie-
rung der Indust-

rie und 

Kreditfinanzie-
rung zu niedrigen 

Konditionen für 
ökologische Un-

ternehmen (S. 

38) 

 

 

 

 

 

Mit einem 
“Transforma-

tionsfonds” soll 

die Kofinanzie-

rung des Landes 
von großvolumi-
gen Bundes- und 

EU-Vorhaben si-
chergestellt wer-

den (S. 38) 

 

“Wir stärken die 
Industrie-Trans-

formation mit 

landeseigenen 

Co-Invest-Instru-
menten (...) und 

priorisieren Netz-

ausbau für in-
dustrielle 

Schwerpunkte” 

(S. 21) 

 

ÖPNV-Struk-
turfonds für 

Rheinland-Pfalz 

gefordert (S. 40) 
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Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Nutzung und 

Ausbau der 

Spielräume der 

Schulden-

bremse im 

Land 

 

Keine Aussage 

 

Der Bedarf für 

mehr finanziellen 
Spielraum beim 

Land wird ne-
giert: “Rhein-
land-Pfalz hat 

kein Einnahme-, 

sondern ein Um-

setzungsprob-
lem.” (S. 11) 

 

 

Neuverschul-

dungsmöglich-

keit soll für RLP-
Zukunftsfonds 

genutzt werden 
(S. 76) 

 

“Schulden-

bremse aus der 

Verfassung strei-
chen”; “Bis zur 

Streichung der 
Schuldenbremse 

dienen Landes-

gesellschaften 
und Sonderfonds 

als rechtlich sau-

bere Auswege zur 

Finanzierung von 

Investitionen.” 
(S. 32) 

 

“Auch 
Land 

und Kommunen 
müssen mit ihren 

stetig steigenden 
Steuereinnah-

men haushalten, 

angewachsene 
Schuldenberge 

abtragen und 
neue Schulden 

vermeiden.” (S. 
122) 

 

Keine Aussage 

 

 

Keine Aussage 

 

Bau und Sanie-

rung von Stra-

ßen, Brücken 

und Schienen 

 

Rheinland-Pfalz-
Plan für Bildung, 

Klima und Infra-
struktur als 

“zentrale 

 

Eigener, neuer 
Infrastruk-

turfonds geplant 

 

Straßen und Brü-

cken: “Erhalt vor 

Neubau”, “Auto-

bahn-Großpro-
jekte (...) lehnen 
wir ab” (S. 33f.) 

 

“Infrastruktur-

planung muss 

langfristig, plan-

bar und finanziell 
gesichert erfol-

gen”; “Gelder aus 

 

“Wir treten für 
ein besseres Stra-

ßennetz in 
Rheinland-Pfalz 
ein, weil Straßen 

und Brücken die 
Lebensadern des 

 

“Unsere Priorität 
liegt deshalb klar 

auf der Sanie-
rung und dem 

Ausbau von Stra-

ßen, Brücken 
und 

 

Mehrere kon-
krete und strate-

gische Infrastruk-
turvorhaben im 
Mobilitätssektor 

werden genannt 
(S. 37ff.), 
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Weichenstel-

lung” (S. 97) 

diverse konkrete 

Vorhaben im Pro-
gramm genannt 

(S. 97f.) 

Schiene: 

Stärken und mo-
dernisieren, Aus-

bau und Reakti-
vierung 

vorantreiben(S. 
31) 

Straßenneubau-

ten und fossilen 
Subventionen 

sollen in Bahn, 
Bus und Rad-

wege umgelenkt 

werden.” (S. 30) 

Verkehrs sind”; 

diverse konkrete 
Vorhaben im Pro-

gramm genannt 
(S. 54; Kapazität 

der Schieneninf-

rastruktur soll er-
höht werden (S. 

56); Für Brücken 
sollen Planungs-

kapazität und -
vorrat beim LBB 

ausgebaut wer-
den (S. 54) 

Verkehrsachsen. 

Wir wollen den 
ÖPNV stärken, 

Schienenreakti-
vierungen voran-

treiben und Bus-

verbin-dungen 
im ländlichen 

Raum ausbauen” 
(S. 30) 

Sonderpro-

gramm Infra-
struktur (vermut-

lich) fokussiert 
auf verkehrliche 

Infrastruktur) an-

gekündigt (S. 
13f.) 

Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Planvolle In-

vestitionen in 

Energie-, Was-

serstoff- und 
Kfz-Ladeinfra-

struktur 

 

Energie: 

keine Aussagen 

zu Infrastruk-
turinvestitionen 

des Landes 

Ladeinfrastruk-

tur: “...unterstüt-
zen wir die 

 

Energie: 

keine Aussagen 

zu Infrastruk-
turinvestitionen 

des Landes 

Ladeinfrastruk-

tur: 

 

Energie: 

Netzausbau 
durch kommu-

nale Stadtwerke 

fördern (S. 77) 

Ladeinfrastruk-

tur: 

 

Energie + H2: 

“Wir brauchen 
massive öffentli-
che Investitionen 

in die Energieinf-

rastruktur” (S. 

37) 

Ladeinfrastruk-
tur: 

 

Energie + H2: 

keine Aussagen 

zu Infrastruk-
turinvestitionen 

des Landes 

Ladeinfrastruk-

tur: Mitfahrer-
parkplätze sollen 

 

keine Aussagen 

zu Infrastruk-
turinvestitionen 

des Landes 

 

 

Energie: Bedeu-

tung der Energie-
netze wird be-

tont (S. 58), keine 

Aussagen zu Inf-

rastrukturinvesti-
tionen des Lan-

des 

H2: 
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Kommunen bei 

Planung und Um-
setzung für die 

Ladeinfrastruk-
tur” (S. 99) 

H2: 

“Deshalb fördern 
wir gezielt die 

heimische H₂-Er-
zeugung” (S. 24), 

keine Aussagen 
zu Infrastruk-

turinvestitionen 
des Landes 

Kommunen sol-

len bei E-Lade-
Infrastruktur fi-

nanziell unter-
stützt werden (S. 

23) 

H2: 

Wasserstofftech-

nologien sollen 
gefördert werden 

(S. 23), keine 
Aussagen zu Inf-

rastrukturinvesti-
tionen des Lan-

des 

zügiger, bedarfs-

gerechter Ausbau 
(S. 34) 

H2: 

Infrastruktur 

durch RLP-Zu-
kunftsfonds för-

dern (S. 9) 

 

Ausbau der öf-

fentlichen Lade-
säuleninfrastruk-

tur (S. 39) 

zu Mobilitäts-

hubs (mit öffent-
licher Ladeinfra-

struktur 
weiterentwickelt 

werden (S. 58) 

keine Aussagen 

Ladeinfrastruk-
tur: 

keine Aussagen 

Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Eine sekto-
rübergreifende 

Wasserstoff-

wirtschaft 

 

verlässliche Versor-

gung von Industrie 

und Verkehr mit 

klimaneutralem 

Wasserstoff  

(S. 24) 

 

Wasserstoff wird 
sektorübergrei-

fend genannt 

 

Landeskompe-
tenzzentrum 

Wasserstoff grün-

den (S. 10) 

 

Wasserstoff wird 
als Element des 
Aufbaus klima-

freundlicher In-

dustrien genannt 

(S. 39) 

 

technologieof-
fene Wasser-
stoffstrategie 

 

Wasserstoff-Pro-

jekt durch landes-

eigenes Co-Invest-

Instrument ange-

kündigt, keine wei-

tere Konkretisie-

rung (S. 21) 

 

Keine Aussagen 
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Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Mehr Investiti-

onen in die 

Schulen 
 

Rheinland-Pfalz-

Plan für Bildung, 

Klima und Infra-
struktur als ein-

zige Finanzie-
rungsquelle 

genannt (S. 6) 

“Wir fördern mo-
derne und inno-

vative Lernräume 

und die zeitge-

mäße Ausstat-

tung der Schu-
len” (S. 18) 

 

“Wir starten eine 

Investitionsoffen-

sive für Schulge-
bäude” (S. 14) 

Berufsschulen 
modernisieren: 

Werkstätten, 

Lernlabore und 
digitale Ausstat-

tung müssen auf 

dem neuesten 

Stand sein. (S. 

16) 

 

“Gute Bildung 

benötigt gute 

Lernorte.” (S. 45) 

 

“(...) das gesamte 

Bildungssystem 

ist unterfinan-
ziert. Nicht nur 

das Personal 
fehlt: Viele Ein-

richtungen ste-

hen auch bei 
Ausbau und In-

standhaltung 

von Gebäuden 

und Anlagen vor 

erheblichen 
Schwierigkeiten. 

(...) Das wollen 

wir ändern” (S. 

17) 

 

 

 

 

“Gute Bil-
dung braucht 

gute Räume.”; In-

vestitionsförde-
rung des Landes 

soll ausgeweitet 
werden (S. 10) 

 

Der Schulbau 

muss endlich pri-

orisiert werden 

– mit festen In-

standhaltungs-
plänen, Beteili-

gung der 

Schulträger und 
klarer Finanzie-

rung durch Land 

und Bund. S. 10 

 

Wir fordern eine 

zeitgemäße Aus-

stattung und 
bauliche Reno-

vierung der Be-
rufsschulen, die 

in angemessener 

Zeit und mit öf-
fentlichen Ver-

kehrsmitteln er-

reichbar sein 

müssen S. 24 

sowie ein be-
darfsgerechtes 

Sanierungs- und 

Bauprogramm 

[für Kitas] S. 28 

 



 

 Impressum: DGB Rheinland-Pfalz / Saarland I Kaiserstraße 26-30 I 55116 Mainz 

Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Mehr Kranken-

hausinvestitio-

nen 
 

Um unsere Kran-

kenhäuser finan-

ziell zu stärken, 
haben wir die In-

vestitionsmittel 
verdoppelt. Wir 

setzen die Mittel 

aus dem Sonder-
vermögen des 

Bundes gezielt 

für eine Investiti-

onsoffensive ein, 

um die medizini-
sche und pflege-

rische Versor-

gung zu stärken 

und die Infra-
struktur unserer 
Krankenhäuser-

zukunftsfest zu 

machen. 

S.41 

 

Dafür werden wir 

einen „Lebende 

Krankenhäuser-
Fonds“ mit ei-

nem Volumen 
von 150 Millionen 

Euro jährlich auf-

legen, um alle 
Kliniken zu erhal-

ten, bis die Bun-

desreform 

greift.[…]   Wir 

wollen ein lan-
desweites Inves-

titionspro-

gramm, das 

Gebäude saniert, 
Digitalisierung 

fördert und mo-

derne Medizin-

technik ermög-
licht 

S.35 

 

 

Keine Aussage 

 

 

Krankenhäuser 

in privater Hand 
müssen wieder in 

öffentliches Ei-
gentum über-

führt und unter 

demokratische 

Kontrolle durch 

das Land, Be-
schäftige, Ge-

werkschaften 
und Patient*in-

nen gestellt und 

damit der Ge-
winnlogik entzo-

gen werden. 

S.11 

 

Die Vergü tung 

im Gesundheits-

wesen muss dif-
ferenziert auf 

den Bedarf zuge-
schnitten sein, 

um eine hohe 

Qualität der Be-
handlungsergeb-

nisse sicherzu-

stellen. Das 

schließt eine dif-

ferenzierte Pla-
nung und die da-

rauf 

abgestimmte 

sachgerechte Fi-
nanzierung der 

medizinisch not-

wendigen Leis-

tungen, der Vor-
haltung 

medizinischer 
Leistungen 

 

Investitionskos-

ten müssen voll-

ständig von Land 
und Bund getra-

gen werden; die 
heute geltenden 

Fallpauschalen 

(DRG) sind anzu-
passen, damit sie 

realistische Kos-

ten reflektieren 

und kein System 

der Unterde-
ckung fördern. 

 

S.13 

 

 

Unser Bundes-

land soll sich im 

Bundesrat für 
eine auskömmli-

che Finanzierung 
der Krankenhäu-

ser und Investiti-

onszuschüsse 
durch den Bund 

einsetzen. 

S.28 
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inklusive medizi-

nisch notwendi-
ger Investitionen 

ein. 

S.70 

 

Das ist uns  

wichtig… 
SPD CDU Grüne Die Linke FDP Freie Wähler BSW 

Mehr Personal 
für die Planung- 

und Genehmi-

gung von Infra-
strukturmaß-

nahmen 

 

Ertüchtigung 

Landesbetrieb 
Mobilität (S. 97) 

 

Ertüchtigung 

Landesbetrieb 
Mobilität (S. 56) 

 

 

 

Der Landesbe-

trieb Liegen-
schafts- und Bau-

betreuung soll zu 

einer selbststän-

dig planenden 
Behörde ausge-
baut werden (S. 

26) 

 

Pla-

nungsverfahren 
sollen über Bün-

delung von Auf-

gaben und Ver-

fahrenserleichter
ungen beschleu-

nigt werden 

 

 

 

 

Modernisierung 
der digitalen 

Infrastruktur 

in Behörden, 
Dienststellen 

 

Verwaltung: di-

verse konkrete 

Vorhaben (S. 
90ff.) 

 

Verwaltung: di-

verse konkrete 

Vorhaben (S. 60) 

 

Verwaltung: “Ver-

waltung mit gu-
ter und einheitli-

cher, digitaler 

 

Der Ausbau digi-

taler Infrastruk-
tur wird nur für 

Hochschulen 

 

Es wird eine Viel-

zahl von Verwal-
tungsprozessen 

genannt, die 

 

Ziel ist eine digi-

tale Verwaltung 
(S. 8), die digitale 

Infrastruktur 

 

Ziel ist eine digi-

tale Verwaltung 
(S. 12), die digi-

tale Infrastruktur 
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und Polizeire-

vieren 

 

Polizei: “schnü-

ren wir ein pass-
genau auf die Po-

lizei 
ausgerichtetes 

und umfassen-

des Digitalisie-
rungspaket” (S. 

74) 

Polizei: Investiti-

onen u.a. in mo-
derne Technik 

und digitale 
Kommunikation 

geplant (S. 25) 

Ausstattung” (S. 

79) 

Polizei: keine 

Aussagen zu digi-
taler Infrastruk-

tur 

konkret gefordert 

(S. 23) 

digitalisiert wer-

den sollen. Die 
digitale Infra-

struktur hinge-
gen wird nicht er-

wähnt. 

hingegen wird 

nicht erwähnt. 

hingegen wird 

nicht erwähnt. 

 

 


